
Seniorin  fällt  nicht  auf
Enkeltrick herein
Erfolglos blieb ein unbekannter Täter, der am Mittwoch eine
83-jährige  Heessenerin  mit  dem  sogenannten  Enkeltrick
hereinlegen  wollte.

Gegen 13 Uhr gab er sich der Seniorin gegenüber am Telefon als
ihr Enkelsohn aus. Er sitze in Dortmund bei einem Notar. Da
ihm etwas Schlimmes passiert sei, brauche er dringend 12000
Euro. Die Frau teilte ihm mit, dass sie soviel Geld nicht zur
Verfügung habe. Anschließend tat sie genau das Richtige und
rief  ihren  wirklichen  Enkel  an.  Dieser  konnte  den
Betrugsversuch  schnell  aufklären,  schließlich  brauchte  er
weder Geld noch war er in Dortmund. Erfahrungsgemäß ist nun
mit weiteren derartigen Anrufen in der Stadt zu rechnen.

Polizei rät zum Misstrauen
Die Polizei rät, misstrauisch zu sein, wenn sich jemand am
Telefon nicht selbst mit Namen nennt. Das Telefonat sollte
sofort  beendet  werden,  sobald  der  Gesprächspartner  Geld
fordert. Durch einen Gegenanruf unter der bisher bekannten und
benutzten Nummer kann man sich darüber versichern, ob der
Anrufer  wirklich  ein  Verwandter  ist.  Familiäre  oder
finanzielle  Verhältnissen  sollten  niemals  am  Telefon
preisgegeben  werden.  Die  Polizei  sollte  bei  verdächtigen
Anrufen sofort über den Notruf 110 informiert werden.
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